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Terben iſt der Soid der Sunden

Ben ſnit flh kun
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ma ent ie enWo c hhee du Kinder fidne
Schlagt des Todes Sichel an.

Aber ſanfft qpd ſeklig nerven
Und die ſüne immeisRuh

Durch den bittern Tod eirerben
Sttht nur. GOttes Kindern zü.

Unter vieken wadren Ftoömmeu
Welche dulch den Ebdes: Bang

Zu den Alierhochſten komnien
Hat die Seelgt wöbl den Rang!

Chriſtlich leben ſelia nerbeſi
GOtt und Minſchen nuhhlich ſeyn

Laſſet nimmermeht herderben
Liedoſten ſtellt da Ttauten ein.

S

Nuſhhn min denen hurnenmen Leydtragenden

Der ſeliaen eerüli bo qorin zit ipphlberdieiſten drau.
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Doch wolte ſich der Tod noch hiet incht heintnen faſſen
Auch die Frau Doctenin muſ aun der Zahre ſtehn.

Ein drehfach groſſer Ri! doch der in denen Handen
Das dunckte giſtur
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aſt vnh heitetn Sone Schein
Wird dieſe Kummer amrDaß Sie auff lange Zuit berſchouet wrrden ievnLieiner Bnrinheit wenden
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Mit dem was Ihrt Bruſt kan ſo empfindlich ruhren
Hingtgen lao Er Sie mit Himmals aleicher Koſt

Der DonnerWolcken Macht die muſfen ſtch
vewiehreUnd jeder SonnenSchein erthetle SOttes Troſt

Hiedurch fuchte die Kochbetrubte Hermanulſche
beFamilie h dem Gegrubni Seiner Hochſt

liaen grau Gevbattermhukfgurichten und ſ in
Mint wle en zubezeuaen t

M. Daniel Sidbülhz arehi. Diacomis.
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 o Ê aarhqgen Dvunn ſchauet.Die Tugendvolle Seelt
di let OrabenHolle.

uit dieſer ſchlechten GrabSchifft iüoite ſeiner Gchul

oigkeif gemat dar GrahMynln der Hochſteligen
GCrauen Burgermilſterin beehren

Adam Secgnerk auderter
m. Êν i Ê ,αrrwR M Code troſtet uns die Schrifft recht keuhftiglieh/

us Der Heyland rufft uns an als ſelnes Netches Etben
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E uimmermehr desrw gen vdekJ Wer meine Worte halt/ und gluubtt ftft vn m

Ja wer nur/ cher ſtirbt ſein Sterben auff mich ſiellet

Soll als ein Glaubiget den Todt mit nichten ſchinetfen
Er wird nicht wenn er ſtitbt dem Tode zugeſellet
Und darff, im Tode ſelbſt vbrin Tode miht erſchretken.

Din war Wohlſeelige heln Erhft aus JEſuWoit
Die krafft'ae Artzeneij an deinem Sterbevuaie
Druni wütde dir dein Grab zu einen Freuden Port

in Fodt war dir kein Dodt dein Eterkuen  hine Plage
æwein. S laube gehlte. duch von

Arerben freh
Zon Wre leäte hir di Lerhs Erone behven tonteſt bu bie Ererbnuren beſiegen

und der Tod muſie ſelſtuu demen Fuſſen liegen

Zum ſtets wahr enden ndenden der  Hochſeel Frun J
VPoforin, wle atuch zumj Troſſfdenen ſam̃tli

chenn hinterlaſſenen Leydt d
4 bieſes  wenige ragen eu ſcehrieb
an. Jh. Michael Heniue Diae



Er feinen JESUM leb't der folgt Jhn auch in Leiden
Womit der fromme GOtt die Heiligen belegt

Er laſt ſich teine Noth noch Tod von JEGU ſcheiden
So lang der matte Geiſt noch deſſen Corper tragt.

So war die Seel ge auch gefinnt bey ihren Glauben/
Daß Sie kein Ungemach noch Morbons-Bitterkeit

Moth ſchnode Luſt der Welt aus Chriſti Hand kund raunben.
Mun pranget auch dafur die Seel'in Ewigkeit.

Vor andern Frauen-Volck bey dieſen ElbRevieren
Hat Sie den Preiß und Ruthhm verdient init guten Recht
Bey Jbrer bietat ließ Sie tein' Hoffart ſpuren

War Sie ſchon Edeln gleich gieng Sie doch allzeit ſchlecht.
SDrum geh entſeelter Leib auch du in deine Kammer

Und ruhe ohne Sorg' in dieſer ErdenGrufft
Erwarr' das künfft'ge Wohl verſchlaffe allen gammer

Biß JESUS wiederum Dich aus dem Grabe rufft!
Dieſes wenige wolte det Wohlſeeligen Frau Jahin zum

unverfalſchten NachRuhm und der ſaintlich
Hochbetrubten Fawnilie zum Troſt mit hinzu fetzen

M. Ægidius Hochmuth Diaconus Toigenſu.
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Wohl dem welcher hier ſein Leben chriſtlich fuhtet!
Daß er nach GOttes klaren Wort
Von SundenWegen weit abweichet
Und ungefarbter Frominigkeit

Von Hettzeun nachſtrebt iederzeit;
Der kom̃t nach ieinenr Tod gewiß zum HimmelsPort

Wo nichts als Freude wird verſpuhret.Und weil o Seeligſte Dein Lebens Wandel

Recht chriſtlich iſt aeweſen hier
Jndem die ſchone GlaubensZiet
An Dir durch gute Wercke hat geleuchtet
Genieſſt bereits vor GOttes ThronDein Geiſt veranugt det BuadenLohn
Biß Geſt d Eid nach dieſer Zeitett un t»Hoochſtſeelig werden ſehn in alle Ewigkeit.

Seiner Wohlſeeiiaen Frau Neuhime zuin letzten Et
renGeoachtniß und Bezeuguna ſchuldiaſter
Ergebenheit gegen die Hinter aſſenen ſchtlebs

AM. Daniet Schreiter/
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Palt.zu Keiſchan.
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